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Gomorrha pom filden Fent vergehret
worDen/ wannnidyt vil fromimeund ge-
rechte Centh Davinnen fich aufbicltert/ De-
vert Abraham niidyt jeben inDev Stadf So-
doma et Ednnen aufbringen, Slidfeclig
Demnad) fene Gemeinde oDer BLerfanm:
fung/ inweldyer vil Sevedhte und Sotts-
fordptige geseblet werben / unglizdfeclia
hingegen jene/ inwélder die Doshafften
art Der ahl iberhand nehmen,  Ylled
Glick and Woblftand in einer Gemeind
ift Denen Frommen und Gevechten nach
& Oft heimauftellen/ Salvum mefac Do-
mine, pifft Davidim 1 1, Pfalm, v, 1, quo-
niam defecit fandtus, refte midy/ O HEry
Dann fein Heiliger ift mebr vorhandens
fovil hat biferKonig auf heilige Leuth ge-

EritePredig

Palten. Washat die Stadt Serufalemy
wiefchon gemeldet/ ing VerDerben ge-
bradyt? Fenandeve Urfach / als daff Eein
Gervechter Davin su finden/hingegen was
Bat jenen Hanffen der Boshafften/ die
it Paulo nad) Der nfirl Malea gefchifft/
bnn%miﬂ'enuntergaug eeveffet/ Paulus
Der Welt-Apoftel Ad, am 27, und damit
ich vomEpangelio nit abweidye/ wag hat
Das Sdifflein Der Jiinger in die Gefahy
gefetiet/ al8 Der gottlofe Judag/tas hine
gegendielUngeftieme geftillet/ als alldie:
wetlen Ehriftus die Deiligeit felbften su
gegcn gewefen. Jleiffe fich Demnad) einges

er gevecht 31 fevn/ Damit er auch anbern
nuge/und die %osgcit sumepden/Damit
er andern nicht {dhade/ Amen,
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Simften SSontagnady drey Fonigen.
Erfte Predig.

St firaffet niemabld fddrpfer cinen unbuf:
fertigen Stinder,als daet ipnnicht {trafiet.
Sinite utraque crefcere, Matth. 13. v. 30.

Lafiet bepde wachfen.

76 Jchts meined evachtens/ gibt ei-
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perborgene Weisheit und un-

be&rci liche Gtite/ mit toelcher

Der gerechte BOAL in difer Welt verfah-
vef mit nnsbosf)ap’ten Menfchen / als die
geuti ¢ Eoangelifhe SleidynuB. Dann
et Acker/Honmwelchem gevedet wirD/ be-
Dentet Die Welt/ Daglintraut die Siin-
Der/ Der Waits die Gerechtert/ der HEpy
Des Ackers dDengrofien GSOtf/Die Knecht
alle Creaturen. £ wieofft fragenfic di-
ge.ﬁned)t ibrem HERIIN an Dag Ln:
vaut/ will fagen/ olle Sunder qusdem
Acker Difer Welf aussurottenund juvevs
filgen.Vis,imus, & colligimus ea, fagen ale
ke gleichfamu GOt/ v, 28, Willt / O
HEre ! daf twiv hingehen/ und Dag lin-
Frautverfamlen?Vis,imus, wilfl/ 2 HE
fagen Blisund Donnerfeil/ Daf wit hine
geben/ und gerldhlagen jene Doshaffte ¢

Die -Deinte unendlidhe Majeftdt o unges
bithrlich verunehren. Vis,imus, wilff/ O
$HErr/ baf wirhingehen/ fagen Lind/
und werffen Pu Bobett jene Haufer / in
mweldhen fo vilSunder fich auff;alten?v is;
imus, Wilft/ O HDHEvr/Dafi wirhingehens
fagen Seur und Slammen/und widerumb
i ie Afdyenlegen/ tieein Sodoma und
Gomorrha, Dife pDer jene fiindbafte
Stadt? Vis,imussngigwb DErr/daf iy
ginge[)em fagen Sluf und Meer/ und wiz
erumb / oie gur 3eit Noé, perfendien dent
fimdhafften Crdboden, mif FWenigens
Vis,imus,wilff/ O HEre/ Dafi wir hinges
?enf und den Sunder aufreiben/fagen ak
¢ Creaturen: Ignis, grando, nix, glacies,
{piritus procellarum, quz faciunt verbum
ejus, fvie Der gecrdnte Prophef David res
Det: Phal, 148, v. 8, Sent/Hagel/ Schuees
Enf/ Wind und Wellen/ biedes HErrn
LWort exfiillens Danm twig dev @ng%:lf:f)c
@=
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At fifften Sonmtag nack drey Konigen.

Themas conc. 4, in Dom, 2, Advent, Il
vets Naturaliter eft inficus cuilibet crea-
turz appetitus vindicandiinjuriam Crea-
toris » it jegliches Gefchopff iff von Ttaz
tur geneigt 31 radyen dic Unbild feines
Sdyopffers ; Doch antwortet SOt Difen
feinent 3ur billidyen NRad) bereitvilligen
Redienten / wieder Haup-Vatterim €=
pangelio/ nein: Sinite utraque crefcere ,
laffet 2Bais und Unkraut mit einanber
anfwadhfen. SfE fo vil gefagt: GOttlaf
fet Ieben Den Sunder/ wie ben Sevechter/
gibt ibme geitliche Mittel/ wie Dem Ge
vechten/ fiehet thme bey mif allgemeiner
I feiner Alfmacht/ wiedem Sered)-
ten/ eviveifet ihme eine Sutthat tiber die
andere/ wiedem Sevechfen, Uefac Def
{en gibt Der grofie Auguftinus uber den
5 4, Pfalm, Omnis malus autideo vivit, ut
corrigatur, aut ut per illum bonus exer-
ceatur: Ein jeglid)er Siinder 1wird ents
meders Davumb von GO1f exdultet/ da-
- mit er 3eit habefidh subebehren/ und fei-
ne Sunden absubiffer/ oder aber damit
Der Gevechte durch ibne in Der Tugend
eiibebund geftdrdet merde, Seheman
%cmnacf) allbicr Die hochiteTBeigheit und
Siite BOttes ! die Weisheit/ indemer
D08 Bdfe sum Suten weif angumenden ;
Die ®iite/ inDemevjene / die thnehaffen/
alfo liebet/ und diensohloerdiente Straff
fo lang suwend altet,

e Subeffen abe iff Dife Teig GOt

ted mit Sundern Zu verfabren / fonohl
Sindern felbft/ als Gevechten’offt an
Steinber Aergerauf/ aneldyen fid) all:
beveit oil geftofien haben/und annod) fiof
fen.  Won Gerechtenzureden/ bekennet
David pon fich felbff im 72. Plalm, v. 3.
Zelavi fuper tniquos pacem peccatorum
videns ¢ Scy habe midhy eveiffert iiber Die
©ottlofen/ da id) gefehen habe/ Daffie
BOtt tmJriden lafle.  Won Stindern
vedet ausdrucklich GOtt der Heil. Seift
{elbft im Buch Ecclefialtis ame, v. 11,
Quia non profertur cito contra malos fen-
tentia, absque timore ullo filii hominum
%rpcgraﬁ::t: mag. me"gl baﬁbllt?t?_ei[ uber

o8hafite nidyt gefchimind geforochen
wird/thun Menfchen Kindev b%{fs ohne
Sordht,  Weldyes suverhuten/ will idy
augdem/daf der gerechte GOt fo vilun:
buffertige Sinder in difer Welt unges

109

fteafft erdultet/fo roohl Sundern ald Ge:
rechten angeigen fcine fivenge Seredhtigs
Eeit/ Simbdern sur billichen Forcht/ dos
mitfieDie Gite G OttesinUberfragung
ihrer Sunden nicht mifibrauchen, ez
vechfen gur heplfamen Tahrmung/ da-
wit fie in Anfehung difer frengen Se-
vechtigeit Die Sundverhirten/ und fage
i) / memabls fcharpfer fivaffe Der ge-
veche @Ott einen unbufifertigen Sin=
Der in Difer LBelt/ ald Da ev ihne nidf
fteaffet/ dagermeifeic.

Gleichivie aus alien Gutthaten/ di¢ 178

eirt Menfch in difem flerblichen Lebenvon
GOttempfangenfan,/ feine grofiecege:
funden wird / al8 wamter von der Sand
gnadiglic) bewabret wird 3 alfo aud) ift
aug allen Straffen deven fich Der ergdrres
te SOt feine Sevechtigheit 1 eriveifen
bedienet/ Feine grofieve/ alg wann ev eis
nen Menfchen in Sunden fallen laffet.
Daff difem alfo / betweifen gans Flare
Wort dDer Schrifft im 2. Budy Deven Ko+
nigenam 24, aliwo der geredhte BOITXT
iberfein Vol ersornet/ hat sugelaffens
Dafi David qug HDoffart und Ubermuth
Das Wolck suseblenanbefoblen. Eeaddi-
dit furor Domini irafci coneralfraél: fagf
Der Heil. Text v, 1. commovitque David
in eis dicentem? Vade, numeralfraél &
Judam, undder Jorndeg HER RN
ergrimmete abermabl wider Ffeael/ und
betwegte David unferibnen/ Dafierfagte
3u Joab : Gebe hin/ sehlelracl und Juda,
Ebendife Strafflegt Davidim 68, Plalm
jenen auf/ die fhre Sottesmorderifche
and an den unfthuldigfien Sobn
5&0tteshaben angelegt: Appone iniqui-
tatem fuper iniquitatem eorum, & non
incrent in, jufticiam twam, v, 28.  Laffe
ibneneine Miffethat iiber die andere fome
ten/ Daf fienicht eingehen/ O HEw/
indeine Sevedytigteif, Deleantur de lib-
ro vivenecium, & cum juftis non feriban~
tur, v, 29, £6fche fie ous aus dem Buch
Der Lebendigen/ Daf fie mit Den Gerecy-
fent nicht angefccl%rgbm mwerdert/ toeldyes
ing gemein mit Sundern fid) sutragt/die
GOt in Difer el laffet ungefivafiet/
alg welche ex von einer Sund fallenlaffet
indie andere/ und babnet ihrien die evfie
ungeftraffteSind gleidhfom denWeeg ju
vilenandern/ bi % enbhc{;fommeg (4
‘ 3 eI
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Den Abgrund der Bosheit/ und ewig su
grundgeber.  Nicht ohne Urfach dem:
ntad) habeid) gefagt : niemabls feharpffer
graﬁe GOtt einen unbupfertigen Sun:
erin Difer Welt / alSwamn er thr nidht
firaffet / Dann jene Sinden/ die Dem
@”cﬁf;n nad) ungeftrafft bleiben/ feynd
offt Der Urfprung viler andevrt/ und wird
eitte Sund geffrafft mit der anderen,
Weldyes ehe baf ic? grimdlicher ev-
weife/ ift sutviffen/ auf vilerley Weis Fon-
ne eineSund dielrfach fepn viler anbe-
ven,  Erftlich weil offt eine Stind die
Materiwnd Gelegenbeit gibt s anderrr/
twie Die Fullevey sur Beilbeit/ der Geits
1 allerhand Smptradyt und Sembrecltgﬁ
?eitm ber weil Die verbottene Freud/
Die man einmabl in der Sund verfoftet
bat/ alfo lieblich 3u fepn geduncket/ dDaf
mang Sffters genteflentwolle,  Ober teil
eine Simd offt sum ibl und End hat
meby andere/ q&gﬁe I;Ii)e ungeibecbggftett ms
gemepn sum *Pracht / sur Hoffart/ sur
%o[ﬁx&%aﬁeﬁ gerichtet ift/ oder teil ei-
ne@ind offt begangen wird dic andere
uverbergent/ mwie David Uriam hat laf:
?en binringten/ suvertufchen feinen Ehe:
rud).  Oder weil dieerfte Sirtd hin:
weg nimmet / wag mehr andere perhinde-
vet/ nemlich Die Fovdht / Schambafftig-
Eeit/ gute Gedancen / und mas devgler-
dyen.Ober endlidh teil cinSiinder durch
begangeneSimbden fich univirdig macht/
fonderbabre Gnaden und frarce Huilff:
Mittel pon G OT I su empfangen /
mebrandexeSimden suvehiten/und auf
foldyeWeis firaffet SOt eineSind mit
Devanberen/ nicht dafi ev wolle die ful-
genbe Sind al8 eine Straffder vorigen/
fonbern toie Gregorius Der groffe Kir-
dhenPabft auslegt : SOtt siehet surnck
aus geredytet Straff der begangenen
Sind feine frengebige Hand; die Er
leudytungen feines Werftands nehmen
ab/ dieDAntrib des Willenslaffennady /
die Selegenbeiten sum GSuten werden
wenig/ sum Bofert vil / Die gute Se-
toohnbeiten werben fhivady/ Die BDifen
garct/ Das Fleifd) von Tag suTagwiz
eefpenftiger/ Dev Geiff mebyr und mebp
unterdrudet/ die Verfuchungen immer
fortmadytiger/ aug teldyen dans erfol-
?et/ DaBie Sund allseit leichter werdes
olgbar audh mebrund mehr werde gefiinz

Crfte Predig

Digef, Coquippeprioribuspeccatisag.;
gravatum , fepid Die fhdne TWort des ane
gegogenent Kirchen Pabfts : jufte DEus
permittit etiam {ublequentibus maligno-
rum f{piritcuum perfuafionibus falli , ye
quiilluminati re&¢ agere noluerunt, jufte
czcatiadhuc faciane, unde amplias puni-
ri mereantur, donec fupplicia fiane pec-
cantivm ipfa incrementa, vedyt lafiet
SOft 3u/ Daf einmit vorigen Stinden
beladenes Herts durd) nachfolgende Sin
gebungcn Deven hllifchen @‘f';ei??cren auch
efrogen verde/ Damit fette / Die wobi
erleuchtet Eein gutes@eben fiiren woltens
ausg gevechten Urtheil perblendet noch al-
fo leben / Daf fie perdienen mehyr uad
ey geftraffet gu werden/ bif endlich die
eemehrung deven Sinden terde ur
neuer Straff deren Stindern. € feynd
nemblich) Sinben befhaffen wie der
Reeb8/ woer cinmahlanferet/ frifit e
allgeit weiter / Sunden fennd wie ©aaz
menorner/ eines wied m die Crd qe:
fworffer/und vil andere erivadhfen: Sinz
Den fepnd wie Kettern/ eine siehef nach
{ich Die anbdere/ wie ein Ring i einer Ketz
tenden andevent; Stindent fagen fvie Joa
anaes ift fetner heimlichen Offenbahrung
am22,v. 11, qui infordibuseft, fordef=
cat adhuc, werunflatigiff/ werdenodh
unflatiger/ und difes alles ansg gevedhter
Straff Der vorigen Simden,

LBollift bie Scdhrifft mit unlavabas
ven Seugruffen difer entfeslichen Wavs
beit/ beruffe midh nuw allein aufPaulum
Den Welt- Apoftel/ weldyer gleich An-
fangs feine Sendfchreibens ?un Mot
vert/ Da ev vebef von fenen alten Hody
miithigen Welt-Wkeiferr/ die den twahrert
GOft aygben@iefgbopﬁenfmarf och
Der Sebithr nady nid)t verehret 7 untee
andern hingw feget: dafifie fich besrogen
haben mit theer eignen guten Mepnung
von fidy fe%[t/ e fie fidheingebildet
mit Der Scharfffinniglert thres Wers
ftandsg alleirr 2u Fommen sur vollommes
nen Erfanntnus der Warbeit ; nacdydern
fie aber difer falfchen Einbildung ein3eit
lang folg geleiffet / ﬁ% ihe et dermafz
fen»erﬁnﬁert/ ihre Vernunfft gefchnds
dyet/ 1hr Gemiith von eigner HNodhyfdyas
Bugalfo eingenommen worden/ dafi fie
unperminfitige Thier./ Seeldofe %ﬁi}f
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Am finffeen Sonntag nach drey Konigen, 111

nuffen deven fterblichen Menfchen fiiv eis
nen wabven / unfterblichen GOt an-
gebettef, Wermennet man aber wobl /
Dafi fie wegen Difer bofhafften Blindheit
und blinder Bofheit ungefivaffet verbliz
ben? ganss nicht/ SOtthat durd) ein
gerechtes aber sugleich evfehrocliches Ue
theil Dife Sund inibhnen gefivaffet mit eiz
neeanderen : proper quod tradidit illos
DEusindefideria cordiseorum in immun-
ditiam, fchreibt Der Apofel Rom.1, v,
24. utcontumeliis afficiant corporafua in
femeriplis, Dagift: @5@%@ bat fie De:
nen ungimmlidhen Geliiffens ibres Hev-
sens laffen nachgeben, St hat fie fol-
lent laffen in allerband Sinden dey Un-
lauterfeit/ Daf fie ibre eigne Leiber ge-
fchandet / und fid) felbft su todtlichen
Seinden morden: alfo wabr iff/ mad)t
Dent Schluf Augultinus; .Crimina crimi-
nibus vindicantur , & fupplicia peccan.
tiom non tantim funt tormenta, fed & vi-
tiorum incrementa , Sunden werden mit
Simbden abgeftraffet / und ma:ber?)eun
und Marter nicht allein die Straffeines
Giimderg/ fondern auch die Vermehrnng
feiner Sunbert,

Wann difem alfo / O mwiebetriegen
fich Dannjene/ die gleich fenen Gottlos
{en bey Ecclefiattico am s, v, 4, fich vers
lautenlaffen: peccavi, & quid mihiacci-
dicrritte? Schhab gefitndiget/undiff miv
©Dtt Lob nidyts Lends widerfahren /
bin frifeh und gefimd / mwie suvor/ in €hs
vett iwie suvot/glicfeelig twie suvor. o
felbft auch/ mie befrigen wir uns/ indem
foiv offt/ wann uns GOLE in difer Welt
feine woblverbiente Straffeuthe empfin:
Denlafiet/ fagen/ ober gedencEen; Mein
GOtt! bin dann idy allein die Al
Scheibe deiner orn-Peilen/ fo vil an
Dere / die idy mohl Fenne/ %puu nichts
fenigers/ alg einem rechtchaffenen Chriz
ften ’%x thun obligt/ doch bletbens un{gef
firafit/ jaleben in beftandiger Slicfee:
Ixé{-nt. ~ Stre fich niemand / die grofe

fraffeines unbufifertigen Stinders ift/
wann er nidyt geftraffet wied/ danner
gefiraffet wird mit alleit newen /
tnd mebreren Stnden.  Mufi bes
EnIen mit David im 6. Plalm. v, ¢
Tc“‘_'bilis DEus in conlfiliis fuper filios
hominum , erfelnictlich iff ®OTT it

feinen Rathfchldgen dber die Menfchen
Kinder / evichroctlich audy in feinen
Straffen/ dody niemahls (dhrdclicher/
als mans ev nicht fivaffef,  Visnofle,
nulla peenaquanta fic peena? fragt Avgu-
ftinusferm, 27, de verb, Dom. SBill man

_ wiffen/ wag filr ein groffe Straf SOf:

tesfepe/ nach vilen Stindenindifer Welt
nicht geftrafft werden ? frage man Da-
vid: fagt Auguftinus ; antworten mied

‘Diferim 1o, Pfalm, v, 4, Exacerbavit Do-

minum peceator , fecundum multitudis
nemirz fbz non quaret, dey Siinder hat
Den HEren verbittert/ twegen Mange
feinies Sorn 1wird er thi nicht fuchen /das
ift/ wie Augultinus guslegt : 1deo non
exquiret, quia multdim irafercar , Darim
wird SOt den Sunder nicht widerumb
auffiuchen / weil ev befitig evsdenet iff.
il haben allbereit begangen / und be:
geben annod die Sind eines halsfdr:
rigen Pharao, fagt ein beiliger Rirchen-
after/ Doch werden nicht alle im vor
then Meer verfenceet ¢ Urfad) iff / quo-
niam pelagus eos expedat abyffi fempiter-
ni, Dann es wartet auffieder Abgrund
Des feurigen HOL-Puls, Wil haben be-
angen/und begehen afiod) DieGund e
bgottifdhen ude- Volcks/Da e8 ein gols
Denes Kalb hat angebeftet/ dodh werden
nicht alle gebiffen von fenvigenSdhlanger
Dann / manet cos vermis, qui non mo-
rictur, e8 fartet auffie ein Wurm/ Hep
in Ewigkeif nicht Ferben wird; »il ha-
benbegangen / und begehen annodh die
Siind Giezi eines Dietters des Prophe:
fens Elifxi, Der perbotfene Schanckine
gen hat angenofiien/ dDody werdennicht
alle geftrafit mit dem Aufjats: Eos enim
manet pro lepra binas in partes fecati, &
‘cum _hypocritis poni 5 Dann anffaf des
Aufjaties werbens ewia von einander
ethauet werben / und ihren Theil fine
et mit Denerr Gleifinern in dey HIM,
Jndefien fepnd ihre folgende Sinbden
lauter Straffen SOttes/ mit weldyen
Dieporigen werden abgeftraffet.

Billich demmady biffet David ing 132
6;Plalm, v, 1, Domine ne in furore tuo
arguas me, 25! rﬁtaﬁ‘emiab nic?tin,
Deinem Sorn! Oap mid) mein vebellifcher
Sobn Ablolon perfolge/ dafi id verfric
benr twerde von meinem Rénig{lid)en‘

bron
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hrows Daf i von cirtem Threw v
geffenen Semei gefchanDet / und gelaftert
werde/ will idz_gams gerngefcfgcégenlars
fen/ alle dife Straffen nehme i) gans
willig anvon deiner Vdtterlichen Hand/
eines allein bitfe idy : Ne in furoretwo
arguas me, ﬁrai}e mid) nidht inn Deinem
Botn/ dagiftlaffenichtsu/ dofid)aus
gerechter Straff meiner vorigen Sinden
in neue Stinden falle.  Volo irafcaris
mihi Pater mifericordiarum, feget hinjut
Bernardus, fed illd ird, qua corrigis de-
vium, nonqua extrudisde via, id) per-
lange/ idhbegehrevil mehr/ O LWatter
Der Barmberigheit / daff du jorneft
#iber midh / aber mit foldyem Jorn/ Dev
mid)Srrenden widerumauf den vechten
MWeeg bringe / nid)t vom Weeg verfioffe.
Auff weldhen allen dafi erbellet ;é"er@t

fene SOt/ iewol er fovil unbupfertige
Sunder in difer Welt ungefivafft erduls

rftePredig.

tet/ja niemabls fErenger fene feine@eredhs
tigteit/ als wann eenicht fieaffet/danner
fraffet mit weuen Sinden. Davumb
Dann mifbraude niemand die Gottlide
®edult/ haben wir villeicht gefiindigets
greiffe man gur Buf, - Noli e oneri
Mifericordiz DEi: mabnet Terculianus,
fepe niemand ein Laft der Gottlichen
Darmbernigheit/ al8 weldye endlichun
feve Sinben su ertragen mid witd/ und
poneiner Sundin die andere qus geved):
ter Straff fallenlafiet. Habentoirnidt
gefindiget / feseman einveffes BVevfrau=
en auf eben dife Barmbernigheit/ und bes
fleiffe man fich mit devo Hulff die Siind
1 pechiten/ Damit wiv alle mif David
im 88. Plalm, v, 1, fagen Ednnen: Miferi-
cordias Domini in@ternum cancabo, Hie
Barmbersigkeiten deg HEwrnSwill

ich etviglid) fingen /

A M E N
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Fnderte Fredig, -

SS8ie man betsm foilen fidh berhalten foll.

Cumautem dormirent homines, venitinimicusHo-
mo, & {uperfeminavit zizania Matth,13. v, 25.

Daaber die euth fblicffen , Fame der Sefnd , und aberfde-

te vas Lnfraut,

Hr und Lob/ Rubm und

?Drenﬁ fene Chrifto/deshim-

ifchen Acker- Manns gleidy

embftgen Sobn/ Homini, ¢iz
nemwabren Menfche/ja dem
$aubt aller Menfchen / qui feminavicbo-
num femen ia agro fuo, v.24. Det fovil
guten Saamen/ alg gdttliche Lefhren /
nupliche efdn/ beplfame Rath/ gna-
Denreiche Ubungen/ GSeheimnus - polle
Beaud) in feinem Acker / verftehe man /
i Catholifcher Kird)/ Hat ausgefdet /
wd eingepflannet.  Jndeffert aber mwie
tiiter Difer Saamenift/ ift der Teufel

e einSchalc/und hat darbey feinUne
Fraut.  Wag heiliger/ als dag Heyls
wurdende Creu? Doy wird FeinAber-
laubifcher Seegen 7 Fein (chadlof halz

fender Jettel/ ober Spruch gefunden /
3u oeldyen e8 nidht mi-ibraucgetwerbe 2
was gutet Saamen das Sebett/ Faftens
und Allmofen 2 bona eft oracio cum jeju-
nio & eleemofyna: lehret Die Schrifft im
Bid) Tobiz am 12, v, 3. gutiff das Ges
bett/ gut das Saften /qut audy Almofen
gebe_n 5 Doc%tft unter o gutem Saamen

ereif gefunden mworden das {chadlidyffe
Nnkraut, Unter dem Scyein Des Ges
bettg ift erwadhfen die verdammliche Ke-
gevey Der Plallianer / pon tweldyen Augu-
{tinus L, de Hzrefibus, Harefi ¢7. Pfal-
liani ab orando fic appellati, Deren Srp-
thumb wave difer /immer mitfleman befz
ten nad) Des HErrn Befeldy bep Lucas
an 18, v, 1, opertet femper orare & noa

deficere, Darmm fieDannewigim @eﬁgff
[




Anm fiinfieen Sonntag nach drey Konigen,

begriffens waven ) und weil fie harina-
dtig auf ihrer Meynung wider rechten
Berftand der Kivd) verbliben / feynds
fite Keper evldvet worben.  Andeve
fepnd in Jrethumb gerathen durd) ubriz
¢8 Saften/iie benantlid) die Albigenfer,
% genannte Keser / wie exzeblef Vincen-
tiusBellovacen(isin{ ch.L, 29.C, 10§, Atz
Dere Durch unmagige Leibs- Kaffeyung/
wiejene Keper/ Difciplinantes genannt /
umb dag Jahr CNriffi 1264, Endlich
wiich unter Dem Schein deg Allmofen ge-
bensy und Entblofung alles eiﬂicéam
WVermogens/ gleid) ware es wider Chriz
{ti Gefats fite fid) felbft as eignes su b
bet/ toie Hil feynd verfiihret worden 2
jene benanntlich Die unter dem Namen
pauperum de Lugduno, oDer 2Afrmenvon
Leon gelebret baben / ein €hrift dovffe
nicht Das geringfie eigen haben/ fonde-
renfvas einer exworben/ gehdre auch dem
andeven. - Alfo wabe iff/ was Chryfo-
logus Der guldene Wollredner ferm, 96,
tiber heutigenTexe hat angemerchet: Dia-
bolus non peccatores quaritcapere , quos
poffidet fubjugatos, fed ut juftes capiat,
fic laborat , hinc fuperfeminavit zizania
inmedio tritici » et Sathan bemiiet i
nic?t %nﬁ?aﬂ'te sum %aﬂ%ubpingen/ als
weldhe er g"" rubig im Befishat / fone
dernt Geveche/ Darumb erdDann gefliffen
ift inmitten Des Wainens/ verfiche man
Dev Andadhf und guter Werct/ Srethum/
%alfd]geitfﬁaetrug { Aberglauben/ Ber:
meffentyeit / Nifbrdudy/ und mas der
lechen Unkeaut mebr einzupflansen,
Biein geiftlidhen Gche}t /_alfo-audy
i Gittlichen / fordevift im Genuf der
Crgolichbeiten difer Welt. Wil Srew
Den difer Welt Fonteman enblich unfchul:
big/ohne Berlesung SOttes/ und des
Gemiffens genieffen / mann nicht der
Geclent Feind fo gutenSaamen mit feiz
nem Unfraut vermifchte. - Unter ande
ven SegdplichFeiten aber/ die man un-
fihuldig genieflent Eart/ toie bewuft/ iff
audyDasSpilens bier aberift Der See:
len Fetnd infonderheit befliffen fein Un-
vaut/ willfagen/ allerhand Sindund
Lafter _eiggumifc{)enf weldhes 31 verkiis
ten/oill idy Bt lich evioeifen / was dann
é, beobadyten/ damit dife Crgdnlidykei
oune Chriftlich und unfchuldig genoffen
werden, . Bernehmet mich, :
& P, Kellerhaus §, F Tom AL,
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noch verbotter/ vilmebe nad) Lebyr des
Englifhen Thomz 2, 2./9,168. eine 11+
bung der Tugend Eucrapelia genannt / oz
derembefd)endener SchersLuf / wann
nurmit Sebuhe gefpilet wird. - Dife Ge-
bubrbefdhreibt Paulus Der Telt - Apoffel
infeinemSend(dhreibe 3u Tito am ander=
fen: Da er angiechef: Drey Stuck ung
Menfchen su lebren feye Chriftus fordes
vift auf dDie Welt gefommen / femlich/
ut fobric, jufte, & pi¢ vivamus in hoc
fzculo v, 12, Daf man magig/ gevecht /
1nd gottfeelig debe in Difer Welt, Die
Gloffaerldret ¢8: Sobrie in nobis, jufte
ad proximum, pi¢ ad DEum, mafig /
was ung felbft belanget/ gerecht ge-
gen dem Nachften / anbdadytig gegen
GO T I/ eben difedrey Stud nuf
fen auch in Gpilen Deobadhtet fvere
den/ und erfilich smwar muf die Mag
figbeit in Spilen gebalten/ und te-
Der oﬁt/ weDer 41 lang gefpilet tweve
Den/ vil madyen lender aus Spilen cir
Dandwere / Fein Tag gehet vorbey /
an welchen nicht 1ety / drety/ vier Stund
nadyeinander/ faindietieffe Nacht hin

dy ein gefpilef wird/ meynen mddyteman/

fie waren sum Spilen allein gebobren /
fo embfig wird alles su difem Jihl ange:
toendet/ bie Hand brauchens nicht/ als
jum Kavtenmifcher/ die Yngenntemalsd
mebr/ algdie Farben der Spil - Karten
u unterfchenden/ die Jungift niemalsd

ereDfamet/ olsdaandere sum Spilen
einguladen/ Die Ohren hoven alfobald s
wantt fie eingelaben werden / die Fiff
lauffen eplfertig dabin / 1vo Die Spils
Gefellen angutreffen/ mif wenigen: aftis
maverunt lufum efle vicamnoftram: tes
Det vondergleichen dag Bud) Der Weife
heit Sap. 15. v. 12, ‘Sie halten davfins
leben in Difer Welf fene nidhyts andets /
als Spilen/und Kuepiweilen,  Diealld
unmagig Spilen/ verlichren unvergleich:
lid) me?t/ al8 fie geinnen, = Bierfach
feve Difer Lerluft/ pflegte sufagen niein
heiliger General Francifcusde Borgia pot
mabls Hersog inGandien, erfilich wer-
De peclobhren Das Geld /7 andbertens die
Beit/ Ddrittens die Andadyt 7 viertens
0a8 Getiffest. {5 J

Dag Geld belangend / ift rd)oh 185
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ouggemacht/ nirgendsbalder gehe GSeld
und Gutugrund/ alsbey unmagigen
Gypilen/ und fepebifed aus allendervidy
tigfte Weeg sum Bettel-Stab / brandyt
Fettt probievens / die Cefabrnus felbfE
batg gnug beiifen/ und beeife esnocy
tdgh’t%, Grage man nur / wober Difer
oder fener Deve/ id)redevon Feinent inz
fonderheit / tne‘ibﬁ audh von Feinem/ der
suvor alfobereichet/ nunmeby in Scul-
et fteckebifiaiber Die Obren/ hoven wird
man alfobald /exbat fich) Dem Spilen ey-
geben. - Wober dife oder fene Kinder
pon {o vermoglichen Elteven/ haben jept
Faum Das Brod su efjen/ dev BWatter
hat Dag Seinige mit Spilen dDurdhae-
jagt. TBober flehet manches Hanf/ vor
fo ooll/jest fo leec? DerHaugDerchat
einegnad) DemanDern perfept/ und jum
Gpilen binaus get2agen. Nemlich DieBes
gird jum Spilen wird bey Spilern nuy
mebr und mehr entztindet / Dann fie
gmnterfort fracdyfen widerumb su gewin:
nen/ was fie verlobren haben/ madyen
aberinggenenn den evftenn Verluft nuw
groffer mit Dem andeven / Den anderten
mit Dem Driffen/ und fo fort/ bif alles
berlohren werde,  Jum Beweiff nchme
i) jenen Gpiler / pon welchent Paicha-
fius Jultusde AleaL, 1, evzeblet/Dernadh
perlobrnen @eld und Sut endlich bey
falter Winter-Jeit dag Dad) vou feinem
Haup hat abgetragen/ und die Jiegel
umb &eld perhandlet/ Damit er wide:
vumb sufesen hatte, - Cin andever wie
Bernardinus9ont Siena Tomy 1. ferm, 2.4,
art.2,c. 1, eegehlef/ hat/ nadpdemerals
Tegverfpilt/ feine Fabn aufgefeset /und
{o viler verlobrent/ ihme gans gedultig
laflen ausbrechen / widecum ein andes
ver/ wie Raynauduscrgehlet/ hat sulent
feine Angen fureinen Sap verlanget gels
fen 31[Ia%en/ den aber SOTZT mif ey
Blindheit geftvafft 7 und im GSemith
vecht fehend gemadyt, - Enbdlid) fehreibt
Tacitus pon unfeven alten Tentfchen/daf
wann fie im Spilen: vollig ausgefaclet/
?}ll_e.gt ihre edle %re?bezt haben aufger
feset,  Haben Jicgel vom Dady/ Jabn
aus demMaul / Augen aus den Kopffy/
Ja Die Sregheit [lbff/ aus natnrlichen
Oemiiths-@gaben das vortreflichfte /
im unmagigel Spilen daran miffen /
il wemigee-fied ficher fepn Geld

Anderte Predig

und Gut / flte ¢ audy feyn cin K-
nigreichs

$iet fagt man/ idy habe aber in g
Spilen Gluck . getwinne offt auf einmabl
mebr mit Spilen/ als offt cingeraume
Qeit hindurdy mit meiner Dandthicrung,
Wil Slirck sum Geivinet/ dod)bleibt ge-
tif/ ehe fiotlen fich seben avm/ Dann einey
veicy/ heut sicheffvilleicht DreyBig / viers
sig/ funffizig/ bundert fatanfend Suls
Den aufeinmabl / aber Derheut getvann/
ift morgen fdyon mwiderumb ein armer
INat,  Ambrofiom pernehmeman/ da
e pon Spilern redef Lib, de Tobia ¢,
1, Repente divites, deinde nudi ; fin-
gulis ja&ibus ftacum mutantes, vertitur
eorum vita cum teflera, volvitur cenfus
intabula, ficludusdepericulo, & delu-
do periculum , &piler fepnd bald veidy/
bald aber widerumb gank arm/ auf je
Den Wurff andert fid) the Slic/ dDer
Geminn Fuglet mit den Wirfilen anf
Dem Zifch herumb/ gevinggeiwagt/ ges
ring gemunnen / heiffet e84 -aberau
ebent oba!bﬁcrlo&rgn.. Solfeaberaudy
der Gewing bejtandig fenr /- wivd ev
pannodh nicht woblanfchlagens vingge:
wunnen/ beiffef g/ vingverthan/ toie
Das Geld heveingehet/ alfo auch gehet
¢8 oiderumb hinaus / - jenes allein
fhlagt toobl an/ wag mif fleifiger
Hand/ oder Kopffz Arbeit wird qe:
wuninen, ~Hat man niemabls in adt
genomen Den Unterfchid jvifchen einem
swar Eleinen /- doch ftaten Negen/ und
grofien Plap-Regen. - Dev Plag- Re:
gen bringt aufeinmabl vil LWaffers/ dodh
wenig Nusens/ lanfftbalozu/ bald a-
beewiderumb ab/ von Eleinem doch fta-
tent Negen flieffet nicdhts umbfonft dabins
alle Sropfientverden vonder Exden-ein-
gefdluct 7 -und madyen frudytbar dag

roveich, — uf gleichen Schlag/ Kunft
obey Dandwerek ifF einem Hleinen doc)
ftaten Regen gleidy/ bringt auf einmabh!
war wenig gewinng/ dod) fhlagts
woblan 3 Spilen ein heuffiger Plap:
Regen/ bringt su Seitenvilauf einmably
%egignet afipr tagea’ bqglmdt)ber%mb. lir;

adh Defien ligt bey gottlidhen Seegen

ben @gtt b%nen Spilern nidytlafiet er-
folgen/ die Arbeit feegnet er/ nicht den
Mufiggang, Labores manuum tuarum,
quia




186

Anm fiinffeen Somntag nach drey Konigen. 115

quia manducabis, perfricht er beyy Da-
vidimi27, Plalmv.2, beatuses, & be-
ne tibi erity foirft effen DieArbeit Deiner
Hand/biff feclig 7 und es 1wied dir mwohl
ergehen/ Spiler wollen dasd Brod nid)t
geminnert mit 2Arbeit / Davumb dann
and) thr getounnenes Geld von SOt
ficht gefeegnet wird / bald mirds fwide-
umb veefpilet/ bald liederlich verfdhren-
det/ bald unglizclicdh auf Jing gelegt /
baldvon Rauberen hinteg geraffet/ und
Fomm felteny ja niemabls anf den drit-
ten Erben,

187 Werbe aber durdh unmdfiges Spis

Tert @eld und Gut nicht verlohren/ wiurd
dody perlohren die Jeif; und folte difer
Werluft allein nicht gnug fepn/ dasun-
mafiige Spilen su verleyden? Waskofi-
bavers haben 1wir auf Crden doch / alg
dieQeit ¢ wie Eoftbar e Himmel ift/ fo
foftbar aud) fft Die Jeif / Dann dev
SHimel mif Der Jeit allein erivorben wird;
tndeflen aber gehet fo Foftbares Kleinod
mit ubermagigen Spilen unmiderufflich
su @rund/ und verlobren.  Nero Der
Ranfer hat bey jeden Wurfiel: Wurff /
wanerverfpilte/ sebentanfend Thaler
perlobren/ Dann o vil fente er auf jeden
WBurffs ein andever hat in cinem Sis

: ?mer) undet funffsig taufend Sulde pes-

pilt/ sur Jeit Kavfers Carl Des Funff-
ten Bat ein Edelmann 3 Augfourg bey
wehrenden Reichs-Lag hundert swain
Big toufend Ducafer auf einmabl im
Opilfitsen laffern / mufsbekFennen eingrofs
fer Berluft/ nidytsaber gegendem Wers
luft der Jeit / Dann perlohrnes und ver-
fioittes Geld- Fan widerumb getounnen
werden/. iff die Jeit verlobyren / bleibts
verlobren/und fan inCwigkett nidt wee-
e suendt gebracht. - Sagemivauch Eein
Cptler allhier/ esiff abernod) megr Jeit
verhanden/ Gutg ?u wotiecEen/ob fdyon
ein Theil mit 6£i en verlobren gebet/
dembeiligen Syrifdyen Kivchen - Watter
Ephrem fiberlaffeich die Antwort: Vaiis;

qui tempus peenitentiz perdunt in jocisy

' - Quarent namque hoc iplum poenitentiz

tempus, quod perperam confumpferunt,
& noninvenient, foehejenen / fo Die Qeif
sut Bufmit Spilen durdhjagen / fuchen
werdens dermableing dicubel angelegte

et/ aber nicht finden/ Da wirdsheiffen :
£ ?-A{eﬂ'erham S 7o Tom, 11, ;

mid) Thovredyfen/ Fein Stund/ weniger
¢inen Tag habe ich GSOAf {}u Lieb / sum
eyl meiner armen Seel angemwendet/
wic vil hingegen mit Spilen sugebradyt/
festmuf id) indie Ewigheif. O fi dare-
tur hora, wann nur ein eintige Stund
noch ubrig/ mit SOtt mid) suverdbnes.

Picht die eit aber allein wird durd) 188

unmagiges €pilen verlohren / ondewn
auchdie Andacht,  Will mid) bey difem
Puné nicht lang aufbalten/ Dann allen
beivufit ift/mic wenig Spiler die Andadyt
und Gottes - 91‘;&1% ibnen laffen angele-
genfenn.  Jbe Kivd) iftdie Spilyitteny
oder Epil-Zmmer/ thr Altar der Spil-
Zifdh/ ihe Bett- Buch dieKarten/ ihr
Nofenfrant die Wurffel/ ihr Seuffzen
nadyGewinn/ ihr Rew und Lepd wegen
ausgelarten Beutel/ homiges ine affe-
&ione , fan mang nennen mif Paula 2,
ad Timoth. 3. v. 3. £euth obne Anmu-
thung / ober Neigung sur Andadht und
guten Wevden, - Jener Spiler begenget
¢8 / von weldyemDer gelehrte Beyrlinck
Difer lage allbereit au% fetrtem Todbetlh /
und an ftatt/Daf eringedenck feiner asmen
Geel / verfthofit e im Teftatent einer
Epilbiitter fein.DHembd/ feine Daut/and
fe;nc_@g%inbejner; Dag Hembd jum Pa-
pier machen fiie Die Epilrarten/die Hout
gum ZLeppich auf dem Spil-Zifch/ Die
Sdhinbein jum Wirfel machen.  Ein
andever/ twie Delrio erseblet/ bat i les-
fen Tods-Nothen nod) andern ju fpilen
anbefoblen/damif exfich alfo wenigff mit
nfchaumg des Spilserluftigte/ o we-
nig findet Plan die Andad)t / 1o die
Cpilfudt aberhand genommen,

Endlich folte durd) unndfiges
Gpilen eder Seld/ weder eit 7 rge%ev 2ig
Andacht verlohren werben/ wieh doch
verlohren die Unfehuld/ und ein gufeg
Gepiffen.  Hier wicd wabr gemdf Au-
guftino in Pfalm, 36, Acquiris pecuniam,
& n&cgts in(%oc?ntiam ﬁ;‘t&mnz Jerinet
endlich i Spilen ein fiud Seld/verlichy.
vet aber Dielnfchuld, Hierwinfchie idh
Dag id) allen Spiletnund Spilevinmen
den Spil- Teuffel alfo vorftellen Fonte/
wie felben eindmabls Stcphanus ein Heilis
ger Beichtigerhatvorgeffellet, * Egbes
o - 2 Hitele
% NadafiinErem, 6, 11,¢,0. 6, —
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aneubigten eflidhe Spiler mit  ihren
2Btiefifen und anderrt Spilen an Feyr-
tagenDag Vol in Der Andacdyt.  Der
I)eili%e Mann exhinet fid) / und nothi-
get Den Zeuffel / e folle alfobald
in eben fener eftalt evfcheinen/ in el
dyer er Die Seinige sum Spilent anvei-
et/ {ibe / Daerfcheinet alfobald vor al-
Yem BolcE ein abfehenliches Sefpentt mit
citem Fabn/ fo uberall mit Karten /
B iefflen/und andern Spilseng bemah-
Tetar/ torisber Dann alle hernlich er-
{chrocken/ und groffe Ren diberihre Mif-
ganblungm ewunnert,  iinfdhte/

aft audyic) allen Spilernund Spilerine
nendifenhollifthen Spilgraffert alfo Fon-
te por Angen {fellen/ was abfcheulidhe
Lafter wurdens fehen auf feinem Fabn/
31 elchen ev Durd) unmagiges Spilen
anfilhret. Progo Hoftienfis permercEt in
einem einsigen Wieffel-Wurff 1 6, Sin
Den. Antoninus Der 5. Erp-Bifthoff von
Slorens fo oil Sunden/ ald Augen auf
aBirfflen/ Cavaffius L.4. c. 8. de vera
prudentia , fo o Siinden in unmagigen
foilen/ alg Budyffaben im lateimifdyen
AB.C, A, avaritia , Der @eips/ Dann fe
mehr man gewinnet/ jemebhr will man ba:
ben. B. blasphemia, Die @ottsldfferung/
bey Spilernwag gemeiners 2 C. contu-
melia, Sdymadywort/ Da einer Den an-
Dernmit folchen Worten offt anfallet/ D.
defperatio, dic Lersmeiflung/ wanr all-
gemady alleg vevfbilet iff / E, execratio,

ag Sludher / gehet mdyt allein 1iber
SCairfielund Kavten/ fondert andh iber
Menfchen/und weil der Tenffel Dag Geld
Bat/ folle e aud) holen Den Spiler/ F.
fraus, Betrug/ bleibt bey hisigen 6@&
Ien felten qus/ G, garrulitas, Dag G-
fchinds / wegen weldyes mar offt eignes
SBort nidyt hovet/ H, homicidium, Sodz
{thlag / bey hinigen Epilen nidyts nees/
1, ira, Der Qorn/ Der Verlichrenden aus
Det Augen brinnt/ L, livor, Fepd und
siigunft/ dann der Seminnende bes
neydet wird/ M, mendacium , Lugen /
et gevn fpilt/ und liegt nidyt / vece 3iwen
Fingerauf/ N, nugacicas , man mifdht
unter dem Kartenmifchen allechand Jote
ten und Poffertein/ O. odium, Hafund
Keindlchafit/ Dann Der Werliehrende
fhatet Den Getvinnenden mit fehelchen
Dugenan | P, perjurium , falfh Schinds

Anderte Predig

ren / nidhts Sffters tird gehovet/ danny
bey @Ott/ auf mein & eel/ ob fchon huns
Dertmabl erlogent ifi / Q. querimoniay
Dag KRlngen/ 8 feve nidht recht gefpilets
R, rancor, Bidertvitlen wider Jufchous
ende Die nian nicht dDavff fortfchaffen/ S.
fimulatio; perftelite Weis/die dag Sepen
gar vergifit/ T, curpiloquivm, fdhandliz
che Reden / suveldyen dDas Karten: Ge-
mablveranlaffet/ U, uvfura, Wudyer/da
eitter Dem andberr auf Wucher Das Geld
porfleect. Cwiger SDOTE/ was Lo
frecin einem2Athem/ ju weldhen das une
mafige Spilenveranlaffet. Schlieffees
mif Antopino p, 2, tity 1, ¢, 23, Vixelt da-
re adtum, in quo concurrant tot mala ,
quot in lud>, Fein1lbung faft su fluden/
inmweldher o vilUbel benfamen/ Dannin
tibermagigen Spilen,
Hier fagt man/ habFeing pon jepst 190
emeldten Laftern zu fordhter/ mein iz
eniffnur auf Recreanion oder Kursveil
angefebert/  aber ein  gimftiges Wort:
foileft nicht alle Tag/ undmar etlic)
Stund nad) cinander? ja/ waghernad) 2
wobl ein feltfanie Recreation, Dietdglich
lan er‘me(%ret/ algdein Arbeit/ mashaft
poch fiie Fopfireiffende Gefhafft oder
avmbbrechende Letbs-Arbeiten/ dietdgs
lich fo Tange Crquickung erforbern/ wo
Fein Arbeit/ muf auch fein Erquidung
fepr. - Uber Dagift detnSpilen nur auf
Kurpmweil angefeben/ warumb fpileft
Dattnfo boch? Kurhoeil fan man im
Gpilen umb geringes Geld fo wobl has
ben/ alsumb®roffes. Keinerlaftibm
fonftdas Spilredt angelegen fepr/ e
gelte dannwas Nambaftes; ebendifes
ift/ weldyes suevfennengibt / Dein fpilen
fepenicht angefebent auf Recreation, fons
derrt auf Getvinn/ bey weldyem Das Spil
ohite Sind felten ablauffef.  Ans wels
ett Dann absunebmen/ mafiig mitffe das
pilen gebrauchet werden, Hab difen v+
ften Theil langer ausgefiihret / jenen su
geigen/ Diebem Spilen unmdpigergeben
Eel)n / wagiibel Davaus erfolgen / ganf
wes sumanderfen und dritten Theil,
nbertens muff Dein Spil/ foll8 191
sur Wirde einer Sugend gelangen/ aud)
gevecht fepn 5 mwider dife Gerechtigheit
fnnbgen evftlich / die niber ihren Stand
1md BVermogen su boch fpilen/ unddar:
Duvdh fich/unb anbevein efabrfc?gqggf
abis
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fhadiget su werden,  Mandher flecktin
@dyulden biff Gber die Ohren/ und fpilt
pannoch taglich umb hundert ja faufend /
wenig achtend/ wo die Creditoren hre
Besahlung werden hernehmen 3 macht
ev fidh untauglich durch gemeldtes fpt
Tent feine Schulben su bezablen/ fhuf e
ein Todt-Sind ;_ein andeverhat Weib
und Kindam Half/ und fiset Dannod)
Fagund Nacht beym SPiZTifch/ ver-
fotlet offt mebr incinem Sats/ al8 evein
ganties Jahr geinnet / wenig adytend/
wieBetb und Kinder verforget werden/
auch difer thuet ein Todf-Sind/ alfo dee
gelebrte Suarez mif allen Gotts: Gelehr-
fon, uderfensfindigenivider die Ges
vechtigheit im fpilen/ die im fpilen be:
triegen/ oder verborgne Kanften braws
chen/ Die Devandere nicht mevcken fan /

-Erempeliveds die gilfige Karten heim:

Yich hinteg nebymen oder alfo legen/ Dafi
fie buv sufommen / ieem auf getviffe Weis
die Kavten geichnen/ daff du fie Fens
fieft/ und Detn & pil-Sefelinid)t/ item
fich ftellen/ gleich Ednne ‘man dag Epil
nidht/ wmd Dardurd) einenandern/ der
yil toeniger Fan/ jum @piignanfq‘(gttcn-l
mld:)et?onﬁnicbtge[‘pilefbattcf ift all-
3¢t ein Smd wider die Gevechtigkeit /
wud was auf foldye Weid gewunnen
wird / muf nothiv:ndig widerumb su-
pck geffellet werDen/ Dain e8 eben ovil
ift/ alg geftoblen.

Dyittens muf dag Spilen and)
ottleelig fegn. Su foldyem Ende mufi
%Iud)cn und Sottldffeven / fo lepder
beym Spilen anm meiften gehoret wird /
mit alfen Fleiff verhuitet werden. Ge
wiflich mit Sordyt und Rittern habeid)
gelefent/ was evseblet Der Hyeil, Cyrillus
Patriavch ju Serufalemio Epiftola ad S,
Auvguftinum de miraculis D, Hieronymi
fol mihi 30,4 Seiner EncElen einee/ Ruf-
fus mit Namen / feye geftorben im 18,
Saby feines lters/ undhabe ev fite Def
{fu Seel GOft ?ebettm / cingmabl a2
¢t/ olg ep im folchen @3ebett begriffen /
fene ihm e verflorbenen Seel crfehinen
mitvermelden/ ficfepe ewigverdammt /
toeil fie nemblich im Spilen ?lcf) ubermaf:
figerlufliget: pronulla,inquic, me fCias
caufa fore damnatum, nifi quia inludis

;naximé deledtabar; mevcEt Difed Siings

/

ling/ Dic ihr Dem @_pilenunhg&cg eraes.
ben fepet. Ob difes Ungluckieeligen
Verdammnus dag  blofe ubermdBige
Spilen allein verurfachet/ weif SOLL.

- 3 fcblieffe ang difer Erseblung/ift difer

Stngling wegen unmagiges Spilen al
leinverdammt worben / waghaben danw
;ene‘?u evivarten/ Die ihren unmagigen
Spilen allerhand Flud)- und Gottslds
frerliche Wort hingufeen,  Ferner da-
mit Das8 Spilen gottieclig feve / muf
anch GO1t im Spilen feinen é,[)eii has
ben burd ein anfrichtige Meynumg die
eemattete Leibs-Krafften su erquicten /
GOtt defto epffriger judienen.  Nod
gottfeeliger Nandlen/ dieihren Gewing
it Den Armen theilen/ ober wenigft ei-
nen Theil/ darvon DenArimen lafien ju-
Fommen. . Ludivig Oer XIIL fdi¢ Sa-
hanus ergeblet/menland Konig in Franc:
veic) hat augtaniend Oucaten/ dicihm

monatlich sum Spil- Gelo wurden eins - -

gebradyt / 8oo. unter dieArmen ausges
theilet.  Ein 5. Elifabeth Konigliche
S.princeﬁininu%tampﬂe&te thren vollis

en@ewinnim©pilen 3uEhrendey aller:
?eeltgﬂen Nungfrauen firdie Armenbez
fonders aufinbalten. 2 mann andy
pon jedem Spiltifhy / auf weldyen {o offt
gefptlet wirdumb dag Blut der Armen/
nut allemabl ein Sedfdyel nnter die Ave
et fiel/ toievil murDegemunmen. ~

Daift dann dieFWeid und Manier
Chriftlich und pevdienflidy ju fpilen /
nemblidy mafig/ nid;%u offt / nod) su
lang: geredit/ ohne Defrug/ und des
Gﬁagﬁen Sdyaben ; gottieeliq/ obhne
Flucdh und Gottslafterung/ mit aufridy
tiger s GOtt gevichter Mepnung, Ene
De Die gantze Debe mit Ambrofio ; Caveas
mus, nedum relaxareanimum volumus;
folyamus omnem harmoniam, qaaficon-
centum quendam bonorumoperom,, Bt
tenfich alle /- da fie das Gemiith Durd)
fbilen fuchert su entbinden / daf fie nit
sertrenmten die Qufammen-Stimung gu-
fer Werck / und alfoivabrverde dev al
te Wepd-Sprudh: Ludoilluduncur , lu-
dum qui fzpe fequuntdrs’ fer unmdfig

dem Spilen fid) ergibt / madt ihme
felbft ein ubles Spil.
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	I. Predig. Jnhalt. Gott straffet niemahls schärffer einen unbußfertigen Sünder/ als da er ihn nicht straffet. Sinite utraque crescere. Matth. 13. v. 30. Lasset beyde wachsen.
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	II. Predig. Jnhalt. Wie man beym spilen sich verhalten soll. Cùm autem dormirent homines, venit inimicus homo, & superseminavit zizania. Matth. 13. v. 25. Da aber die Leuth schliessen/ kame der Feind/ und übersäete das Unkraut.
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